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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Applikator für die 
Wasserstrahl-Chirurgie nach dem Oberbegriff des 
Patentanspruches 1.

[0002] Für die Dissektion von Parenchymgewebe 
wird in zunehmendem Maße die Wasserstrahl-Chir-
urgie verwendet. Hierfür ist beispielsweise aus der 
US 6,216,573 ein Gerät mit einem Handgriff bekannt, 
das eine distal angeordnete Düse aufweist, die über 
eine Kupplung mit einem Druckschlauch verbunden 
ist, über welchen ein Arbeitsfluid, insbesondere eine 
Ringerlösung, von einer Druckquelle mit einem sehr 
hohen Druck zugeführt werden kann. Aufgrund des 
hier verwendeten extrem hohen Arbeitsdruckes (bis 
zu mehreren Hundert bar) ist das Ankoppeln sehr 
problematisch.

[0003] Weiterhin sind Wasserstrahl-Chirurgiegeräte 
bekannt, bei welchen die Druckleitung von der Druck-
quelle bis zur Düse reicht, so daß keine gesonderte 
Kupplung notwendig ist. Nachdem eine Sterilisation 
des Druckschlauches nach Benutzung nicht möglich 
ist, sind Operationen mit einem derartigen Gerät ins-
besondere dann sehr teuer, wenn während der Ope-
ration Geräte mit verschiedenen Applikatoren ver-
wendet werden müssen, um schwer zugängliche 
Stellen behandeln zu können.

[0004] Ausgehend vom oben genannten Stand der 
Technik ist es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, 
einen Applikator für die Wasserstrahl-Chirurgie auf-
zuzeigen, der in einfacher und kostengünstiger Wei-
se die Anwendungsbreite des Applikators erhöht.

[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Applikator für 
die Wasserstrahl-Chirurgie, umfassend einen Hand-
griff, eine Druckleitung zur Zuführung eines Arbeits-
fluids aus einer Druckquelle und eine Düse am Ende 
der Druckleitung zur Erzeugung eines Fluidstrahls 
mit definierten Eigenschaften dadurch gelöst, daß ein 
Set von Formteilen mit voneinander verschiedenen 
Größen und/oder Formen vorgesehen ist, die mit 
dem Handgriff reversibel verbindbar sind und Füh-
rungseinrichtungen aufweisen, um die elastisch ver-
formbar ausgebildete Druckleitung vom Handgriff bis 
zur Düse in einem durch das jeweilige Formteil vor-
bestimmten Verlauf zu führen.

[0006] Ein wesentlicher Gedanke der Erfindung be-
steht also darin, daß der Druckschlauch während ei-
ner Operation ständig an der Druckquelle ange-
schlossen bleibt und nur das Formteil gewechselt 
wird, um eine, dem momentanen Operationsschritt 
angepaßte Gestaltung des Applikators zu erreichen, 
die auf einfache Weise während der Operation durch 
Verwendung eines anderen Formteils unter Beibe-
haltung des Druckschlauches veränderbar ist.

[0007] Die Führungseinrichtung ist vorzugsweise 
derart ausgebildet, daß die am Handgriff befestigte 
Druckleitung bei einem Wechseln des Formteils aus 
der Führungseinrichtung herausnehmbar und wieder 
einsetzbar ist. Dadurch ist ein leichter Wechsel der 
Führungseinrichtung möglich.

[0008] Bei einer Ausführungsform der Erfindung 
sind die Formteile rohrförmig ausgebildet, so daß die 
Führungseinrichtungen das Lumen dieser Rohre um-
fassen. Diese Ausführungsform ist besonders leicht 
herstellbar.

[0009] Vorzugsweise sind Saugeinrichtungen vor-
gesehen, um Arbeitsflüssigkeit und auch Blut oder 
andere Körperflüssigkeiten abzusaugen. Dies ist 
dann besonders einfach, wenn die Formteile rohrför-
mig ausgebildet sind und das Lumen an eine Sauge-
inrichtung anschließbar ist.

[0010] Das Set von Formteilen umfaßt vorzugswei-
se mindestens ein geradliniges Formteil und ein ge-
krümmtes oder abgewinkeltes Formteil. Mit diesen 
beiden Ausführungsformen sind die meisten Anwen-
dungen möglich. Vorteilhafterweise werden diese 
Formteile in verschiedenen Größen vorgehalten, so 
daß alle Operationsbedingungen abdeckbar sind.

[0011] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform umfaßt das Formteil mindestens an sei-
nem vom Handgriff abgewandten distalen Ende Elek-
trodeneinrichtungen, die mit einem HF-chirurgischen 
Generator zur Koagulation von Gewebe verbindbar 
sind. Mit dieser Ausführungsform wird somit ein wei-
teres, bei derartigen Operationen wesentliches Pro-
blem gelöst, das darin besteht, daß bisher zur Dar-
stellung und Versorgung von Gefäßen oder Gallen-
gängen (bei der Leber) Ligaturen, Clips oder Hoch-
frequenz-Strom verwendet werden, wobei jedes Mal 
ein Instrumentenwechsel notwendig ist. Der dafür 
notwendige Zeitaufwand ist für den Patienten ebenso 
wie für den durchführenden Operateur außerordent-
lich belastend. Durch die erfindungsgemäße Ausbil-
dung des Applikators kann ein solcher Instrumenten-
wechsel erspart werden.

[0012] Derartige Elektrodeneinrichtungen können in 
verschiedener Weise ausgebildet sein. Zum einen 
besteht die Möglichkeit, durch einen direkten Kontakt 
zwischen der Elektrode und dem Gewebe einen Ko-
agulationsstrom fließen zu lassen. Bei einer anderen 
bevorzugten Ausführungsform umfaßt das Formteil 
eine Einrichtung, insbesondere eine schlauchförmige 
Sonde zur Zuführung von Edelgas sowie eine vor-
zugsweise in der Sonde angebrachte Elektrode zur 
Zuführung eines HF-Stroms zur Bildung einer Edel-
gas-Plasma-Koagulationseinrichtung, wie sie an sich 
bekannt ist.

[0013] Das Formteil umfaßt weiterhin vorzugsweise 
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eine bis zur Düse reichende Leitung zum Zu- 
und/oder Abführen von Fluiden, so daß ein Spülen 
und Absaugen im Operationsgebiet möglich ist. Die 
Saugleitung umfaßt vorzugsweise eine Saugöffnung, 
welche vorzugsweise in einer von der durch die Düse 
vorgegebenen Richtung abweicht. Dadurch ist ein 
gleichzeitiges Saugen und Applizieren des Wasser-
strahls ohne dessen Störung möglich.

[0014] Vorzugsweise ist die Druckleitung mit Düse 
ggf. zusammen mit dem Handgriff zur einmaligen 
Verwendung bestimmt, während das Formteil sterili-
sierbar ausgebildet ist. Dadurch können die Operati-
onskosten niedrig gehalten werden.

[0015] Das Formteil und/oder die Druckleitung um-
fassen vorzugsweise Justiereinrichtungen, die derart 
ausgebildet sind, daß die Düse in einer definierten 
Position zum Formteil positionierbar ist. Auf diese 
Weise wird die erzielbare Arbeitsgenauigkeit gestei-
gert.

[0016] Bei dieser Ausführungsform können die Jus-
tiereinrichtungen eine Andrückeinrichtung umfassen 
zum Andrücken der Druckleitung in Richtung des Flu-
idstrahls an einen am Formteil ausgebildeten Zen-
trieranschlag. Auf diese Weise wird nicht nur die 
Richtung, sondern auch die „Endposition" der Düse 
relativ zum Handgriff definiert. Die Druckleitung kann 
einen, die Düse beinhaltenden verformbaren En-
dabschnitt aufweisen, der mit einem zur Druckquelle 
führenden Zuführungsabschnitt über eine Kupplung 
verbindbar ist. Auf diese Weise kann besonders bei 
verschiedenen Längen der Formteile eine verbesser-
te Anpassung von Druckschlauch und Formteil erzielt 
werden. Hierbei ist es auch möglich, den En-
dabschnitt zusammen mit dem Formteil austausch-
bar zu gestalten, was das Auswechseln von Formtei-
len unter Umständen vereinfachen kann.

[0017] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung anhand von Abbildungen 
näher erläutert. Hierbei zeigen

[0018] Fig. 1 einen Handgriff mit Druckleitung,

[0019] Fig. 2 eine Ausführungsform eines Form-
teils,

[0020] Fig. 3 einen Teil-Längsschnitt der Verbin-
dungsstelle zwischen Formteil und Handgriff,

[0021] Fig. 4-1 bis Fig. 4-5 verschiedene bevorzug-
te Formen von Formteilen,

[0022] Fig. 5 einen Handgriff mit angesetztem 
Formteil,

[0023] Fig. 6 bis Fig. 8 Schnitte durch den Bereich 
VI-VIII von Fig. 5 betreffend verschiedene Ausfüh-

rungsformen,

[0024] Fig. 9 einen Teillängsschnitt durch das zu-
führungsseitige Ende des Handgriffes,

[0025] Fig. 10 eine weitere Ausführungsform eines 
Handgriffs in einer Darstellung gemäß Fig. 9,

[0026] Fig. 11 eine weitere Ausführungsform der 
Erfindung in einer Darstellung entsprechend der 
nach Fig. 1,

[0027] Fig. 12 ein Formteil zur Verwendung mit dem 
Handgriff nach Fig. 11,

[0028] Fig. 13 eine vergrößerte Schnittdarstellung 
des Kopplungsbereiches zwischen Handstück und 
Formteil nach den Fig. 11 und Fig. 12, und

[0029] Fig. 14 eine schematisierte Darstellung ei-
nes weiteren Formteiles mit HF-Koagulations-Vor-
richtungen.

[0030] In der nachfolgenden Beschreibung werden 
für gleiche und gleich wirkende Teile dieselben Be-
zugsziffern verwendet.

[0031] Wie aus den Fig. 1 bis Fig. 3 hervorgeht, 
umfaßt der Applikator einen Handgriff 10, durch den 
eine Druckleitung 20 von einer Druckquelle P bis zu 
einer Düse 21 geführt ist. Der Handgriff 10 weist an 
seinem distalen Ende ein Schraubgewinde 11 auf, 
über welches ein Formteil 30 mit einem entsprechend 
gestalteten Schraubgewinde in einer Überwurfkappe 
37 befestigbar ist. Die Überwurfkappe 37 sitzt dreh-
beweglich, aber in Längsrichtung fixiert, auf einem 
Rohr 38. Durch das Lumen 40 des Rohres 38 ist die 
Druckleitung 20 geführt, die an ihrem distalen Ende 
bei der hier gezeigten Ausführungsform eine Zen-
trierwendel 36 aufweist. Diese Zentrierwendel oder 
-welle ist, wie in den Fig. 6 und Fig. 7 gezeigt, so di-
mensioniert, daß das Ende der Druckleitung 20 fest 
im Lumen 40 des Rohres 38 gehalten ist und die 
Düse 21 im wesentlichen im Zentrum des Rohres 38
kurz vor dessen Ende positionierbar ist.

[0032] Am distalen Ende 31 des Rohres 38 bzw. des 
Formteils 30 ist ein Endstück 32 vorgesehen, das 
seitlich angebrachte Saugöffnungen 33 aufweist. 
Das Lumen 40 bildet in diesem Fall gleichzeitig eine 
Leitung 22, die mit einer Saugeinrichtung verbindbar 
ist.

[0033] Wie in den Fig. 4-1 bis Fig. 4-5 gezeigt, kön-
nen die Formteile 30 in verschiedenen Längen (30-1; 
30-2), und in verschiedenen Krümmungsformen 
(30-3 bis 30-5) und auch hier wieder in verschiede-
nen Längen vorgesehen sein. Die Form und Länge 
wird hierbei den Operationsanforderungen entspre-
chend gestaltet.
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[0034] Zur Benutzung wird der Druckschlauch 20 an 
die Druckquelle angeschlossen. Der Operateur wählt 
nun dasjenige Formteil 30-1 bis 30-5, das er bei sei-
nen ersten Operationsschritten verwenden will und 
setzt das Formteil 30 auf den Handgriff 10 auf und 
führt hierbei den Druckschlauch 20 durch das Lumen 
40 des Rohres 38 in das Formteil 30 ein, schraubt die 
Überwurfkappe 37 auf dem Gewinde 11 des Hand-
griffes 10 fest, so daß die Düse 21 am distalen Ende 
31 des Formteils 30 zu liegen kommt. Will der Opera-
teur ein anderes Formteil, z.B. ein gekrümmtes Form-
teil gemäß Fig. 4-5 verwenden, so schraubt er das 
bisher verwendete Formteil 30-1 ab und ersetzt es 
durch ein Formteil 30-5 unter Vollzug der vorher be-
schriebenen Schritte. Nach dem Ende der Operation 
können die Formteile 30 sterilisiert und für eine neue 
Operation bereitgestellt werden, der Druckschlauch 
20 wird ggf. zusammen mit dem Handgriff nicht mehr 
verwendet, da der Druckschlauch 20 wegen seines 
geringen Lumen- und Düsendurchmessers nicht ste-
rilisierbar ist.

[0035] Zum Zentrieren der Düse 21 innerhalb des 
distalen 31 des Formteils 30 kann, wie in den Fig. 7
und Fig. 8 gezeigt, im Endstück 32 ein Justieran-
schlag 34 derart angebracht sein, daß beim Zusam-
menbau von Handgriff 10 und Formteil 30 das Ende 
der Druckleitung 20 mit der Düse 21 in den Justieran-
schlag 34, der vorzugsweise konisch ausgebildet ist, 
hineingesteckt und dort in einer Endposition fixiert 
wird, so daß die Lage der Düse 21 sowohl in Längs-
richtung des Rohres 38 als auch in Radialrichtung 
des Lumens 40 exakt definiert ist. Längenunterschie-
de können entweder durch die Zentrierwendel 36
kompensiert werden oder – wie in Fig. 9 gezeigt –
über eine Feder 35, welche sich im Handgriff auf ei-
nem Federsitz 12 abstützt und einen Endabschnitt 
20' der Druckleitung 20 über einen Halter 25, der auf 
der Druckleitung 20 befestigt ist, in Richtung auf die 
Düse schiebt.

[0036] Der Halter 25 kann auch gleichzeitig als 
Kupplung ausgebildet sein, wie dies in Fig. 10 ge-
zeigt ist, über welche ein dünnerer, distaler En-
dabschnitt 20' der Druckleitung 20 mit einem dicke-
ren Zuführungsabschnitt 20'' verbunden ist.

[0037] Die Ausführungsform des Handgriffes nach 
Fig. 10 unterscheidet sich weiterhin von der nach 
Fig. 9 dadurch, daß die Saugleitung 22 nicht den 
Druckschlauch 20 koaxial umgibt, sondern vielmehr 
als gesonderte Leitung ausgeführt ist, während der 
Druckschlauch 20 bzw. dessen Zuführungsabschnitt 
20'' durch eine weitere (abgedichtete) Öffnung im 
Handgriff 10 herausgeführt ist.

[0038] Die in den Fig. 11 bis Fig. 13 gezeigte Aus-
führungsform der Erfindung unterscheidet sich von 
der zuvor beschriebenen Ausführungsform dadurch, 
daß beim Auswechseln eines Formteils 30 zusam-

men mit diesem auch der Endabschnitt 20' der 
Druckleitung ausgewechselt wird. Hierfür ist im 
Handgriff 10 eine Kupplung 25 derart positioniert, 
daß beim Aufstecken und Aufschrauben des Form-
teils 30 das der Düse 21 gegenüberliegende Ende 
des Endabschnittes 20' in die im Handgriff 10 fixierte 
Kupplung 25 inseriert und durch die elastische Aus-
bildung der Kupplung 25 druckfest mit dem Zufüh-
rungsabschnitt 20'' der Druckleitung 20 verbunden 
wird.

[0039] Die in Fig. 14 gezeigte Ausführungsform der 
Erfindung umfaßt ein Formteil 30, das eine Gewebe-
koagulation mit HF-Strom ermöglicht. Der Handgriff 
10 mit daraus hervorstehendem Druckschlauch 20
wird wie mit den „einfachen" Formteilen 30-1 bis 30-4
(wobei hier anstelle der Gewindeverbindung eine ein-
fachere Steckverbindung gezeigt ist) so verbunden, 
daß der Druckschlauch 20 mit der Düse 21 im End-
stück 32 fixiert wird. Das Formteil 30 hat hierbei einen 
Halter 39, um dieses Formteil mit dem Handgriff zu 
verbinden.

[0040] Weiterhin weist das Formteil 30 einen 
HF-Anschluß 41 auf, der mit einem HF-Generator 50
verbindbar ist. Die Saugleitung 20 ist metallisch aus-
gebildet und mit dem ebenfalls metallischen Rohr 38
verbunden. Die Gesamtanordnung ist über eine Iso-
lationsschicht 42 in seiner Gesamtheit nach außen 
hin elektrisch isoliert bis auf das (metallisch ausgebil-
dete) Endstück 32, welches bei dieser Ausführungs-
form der Erfindung als Koagulationselektrode dient. 
Der Operateur kann also mit diesem Instrument 
gleichzeitig mittels des Wasserstrahls schneiden und 
bei Bedarf mittels der „Elektrode" 32 Gewebe koagu-
lieren.

[0041] Alternativ oder auch zusätzlich kann eine 
Sonde 23 mit innenliegender Elektrode 24, die mit ei-
ner APC-Koagulationseinrichtung 51 verbunden 
sind, zusammen mit dem Druckschlauch 20 in das 
Lumen 40 eingeschoben werden. Der Justieran-
schlag 34 (in dieser Abbildung nicht gezeigt) wird 
dementsprechend verändert und so ausgebildet, daß
sowohl die (an sich bekannte) Sonde 23 als auch der 
Druckschlauch 20 innerhalb des Endstückes 32 ex-
akt reproduzierbar positioniert sind.

[0042] Die oben beschriebenen Merkmale lassen 
sich im wesentlichen beliebig miteinander kombinie-
ren, so daß ein Multifunktionsinstrument entsteht.

Bezugszeichenliste

10 Handgriff
11 Schraubgewinde
12 Federsitz
20 Druckleitung
20' Endabschnitt
20'' Zuführungsabschnitt
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Patentansprüche

1.  Applikator für die Wasserstrahl-Chirurgie, um-
fassend  
einen Handgriff (10),  
eine Druckleitung (20) zur Zuführung eines Arbeits-
fluids aus einer Druckquelle (P),  
eine Düse (21) am Ende der Druckleitung (20) zur Er-
zeugung eines Fluidstrahls mit definierten Eigen-
schaften,  
gekennzeichnet durch  
ein Set von Formteilen (30) mit voneinander ver-
schiedenen Größen und/oder Formen, die mit dem 
Handgriff (10) reversibel verbindbar sind und Füh-
rungseinrichtungen (40, 34) aufweisen, um die elas-
tisch verformbar ausgebildete Druckleitung (20) vom 
Handgriff (10) bis zur Düse (21) in einem durch das 
jeweilige Formteil (30) vorbestimmten Verlauf zu füh-
ren.

2.  Applikator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Führungseinrichtungen (40) derart 
ausgebildet sind, daß die am Handgriff (10) befestig-
te Druckleitung (20) bei einem Wechseln des Form-
teils (30) aus den Führungseinrichtungen (40, 34) he-
rausnehmbar und wieder einsetzbar ist.

3.  Applikator nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Füh-
rungseinrichtungen (30) ein Lumen (40) in den rohr-
förmig ausgebildeten Formteilen (30) umfassen.

4.  Applikator nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Lumen (40) der Formteile (30) an 
eine Saugeinrichtung anschließbar ist.

5.  Applikator nach einem der vorhergehenden 

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Set 
mindestens ein geradliniges Formteil (30-1; 30-2) 
und ein gekrümmtes oder abgewinkeltes Formteil 
(30-3 bis 30-5) umfaßt.

6.  Applikator nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Form-
teil (30) mindestens an seinem vom Handgriff (10) 
abgewandten distalen Ende Elektrodeneinrichtungen 
(32) aufweist, die mit einem HF-chirurgischen Gene-
rator (50, 51) zur Koagulation von Gewebe verbind-
bar sind.

7.  Applikator nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Form-
teil (30) eine vorzugsweise bis zur Düse (21) reichen-
de Leitung (22/40) zum Zu- und/oder Abführen von 
Fluiden aufweist.

8.  Applikator nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Leitung (22) mindestens eine Saug-
öffnung (33) aufweist, welche vorzugsweise in einer 
von der durch die Düse (21) vorgegebenen Richtung 
abweicht.

9.  Applikator nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Formteil (30) eine Einrichtung, ins-
besondere eine schlauchförmige Sonde (23) zur Zu-
führung von Edelgas sowie eine vorzugsweise in der 
Sonde (23) angebrachte Elektrodeneinrichtung (24) 
zur Zuführung eines HF-Stromes zur Bildung einer 
Edelgas-Plasma-Koagulationseinrichtung umfaßt.

10.  Applikator nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Druck-
leitung (20) mit Düse (21) zusammen mit dem Hand-
griff (10) zur einmaligen Verwendung bestimmt und 
das Formteil (30) sterilisierbar ausgebildet sind.

11.  Applikator nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Form-
teil (30) und/oder die Druckleitung (20) eine Justier-
einrichtung (34, 36) umfassen, die derart ausgebildet 
ist, daß die Düse (21) in einer definierten Position 
zum Formteil (30) positionierbar ist.

12.  Applikator nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Justiereinrichtung eine Andrü-
ckeinrichtung (35) umfaßt zum Andrücken der Druck-
leitung (20) in Richtung des Fluidstrahls an einen am 
Formteil ausgebildeten Zentrieranschlag (34).

13.  Applikator nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Druckleitung (20) einen, die 
Düse (21) beinhaltenden, verformbaren Endabschnitt 
(20') aufweist, der mit einem zur Druckquelle (P) füh-
renden Zuführungsabschnitt (20'') über eine Kupp-
lung (25) verbindbar ist.

14.  Applikator nach Anspruch 13, dadurch ge-

21 Düse
22 Leitung
23 Sonde
24 Elektrode
25 Halter
30 Formteil
31 distales Ende
32 Endstück
33 Saugöffnung
34 Justieranschlag
35 Feder
36 Zentrierwendel
37 Uberwurfkappe
38 Rohr
39 Halte
40 Lumen
41 HF-Anschluß
42 Isolierschicht
50 HF-Generator
51 APC-Generator
P Druckquelle
E Saugeinrichtung
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kennzeichnet, daß der Endabschnitt (20'') zusam-
men mit dem Formteil (30) austauschbar ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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